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Seggenried-Feuchtwiesen-Komplex auf naturnahem Verlandungsmoor und älteren Strandwallbildungen der Müritz im Randbereich der 
überwiegend landwirtschaftlich genutzten kuppigen Grundmoräne von Extensivgrünland und Röhrichten sowie kleinflächig Graben, 
Stillgewässer und Weg umgeben.
Auf nassen, wenig gestörten Torfen und Antorf hat sich im Bereich des Verlandungsmoores ein Spitzmoos-Großseggenried der Basen-
Zwischenmoore mit vorherrschender Steifsegge entwickelt. Im Übergangsbereich zur Röhrichtzone der Müritz tritt zudem kleinflächig das 
Seggen-Lorbeerweidengebüsch ebenfalls mesotroph-basenreicher Moorstandorte in der Ausbildung mit Moorbirke, Grauweide und 
Lorbeerweide in Erscheinung.
Auf den sehr feuchten bis nassen überwiegend sandigen Strandwallbildungen hat sich infolge der extensiven Beweidung ein Mosaik aus 
basiphiler Kleinseggen-Feuchtweide und Herzblatt-Pfeifengras-Feuchtweide mesotroph-kalkreicher Standorte mit Blaugrüner Segge, 
Wiesensegge, Hirsesegge, Kriechweide, Sumpfsitter und Pfeifengras herausgebildet.
Im wechselfeuchten Übergangsbereich von Spitzmoos-Großseggenried bzw. basiphilen Kleinseggenrasen und Frischgrünland konnte 
mehrfach auch die Kriechende Sellerie beobachtet werden.
Aus floristischer Sicht ist neben dem Artenreichtum und dem Vorkommen von Spitzmoos-Großseggenried, Herzblatt-Pfeifengras-
Feuchtweide und Seggen-Lorbeerweidengebüsch als gefährdete Pflanzengesellschaften auch das z. T. zahlreiche Vorkommen von 
Kriechweide, Zittergras, Blaugrüner Segge, Wiesensegge, Hirsesegge, Stengelloser Kratzdistel, Sumpfsitter, Sumpfblutauge, Zittergras, 
Kriechender Sellerie und Kleinem Baldrian besonders hervorzuheben.

Verwendete Unterlagen: Auskunft R.Schwarz (Röbel)- Betreuer des Naturschutzgebietes; 
Vogtländer, U. (1978): Die Vegetation des "Großen Schwerin" - Teil des NSG "Großer Schwerin und Steinhorn"
Botanischer Rundbrief für den Bezirk Neubrandenburg Nr 9, S. 27 - 31
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Ver- / Entsorgungsanlage
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calliergonella cuspidata Carex elata

Briza media Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex flacca
Carex nigra Carex panicea Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Epipactis palustris Phragmites australis Salix cinerea Salix repens repens

Apium repens Betula pubescens Cirsium acaule Iris pseudacorus
Lemna minor Lysimachia nummularia Molinia caerulea Potentilla palustris
Ranunculus acris Ranunculus repens Salix pentandra Triglochin palustre
Valeriana dioica Veronica beccabunga Viola palustris


